
Anzeigen / 

Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und David Burk-
hard wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, steht Ihnen auch der Pfarrer der FEG, Frank 
Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er ist  in 
der Regel von Dienstag-Samstag jeweils von 08.00-
12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 336 01 45 erreichbar, 
um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
David Burkhard 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
 

david.burkhard 
@feggwatt.ch 

Go&esdiens'lyer vom 

28. August 2016  

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 



Einstiegsfragen:  
• Welche Bilder, Gedanken, Beiträge aus diesem Got-

tesdienst sind in Erinnerung geblieben?  
• Weshalb gerade diese Bilder, Gedanken, Beiträge?  
• Was löst in dir das Bildder vorderen und der hinteren 

Kulisse aus?  
 
Vertiefung: 
1. Bibeltexte, die sagen, das Jesus Christus schon ein 

erstes Mal kam und ein zweites Mal wiederkommen 
wird sehen wir in: Hebräer 9,26-28 und Apg 1,10-11  

• Wie ermutigen uns diese Texte?  
• Was war das Anliegen seines ersten Kommens?  
• Was ist das Anliegen seines zweiten Kommens?  
• Wie kann ich vom ersten Kommen darauf schlies-

sen, dass er auch ein zweites Mal mit Sicherheit 
kommen wird?  
Antwort:  Die Prophetien auf das erste Kommen 
erfüllten sich exakt wie vorausgesagt, somit wird es 
auch beim zweiten kommen so sein. Einige Prophe-
tien und deren Erfüllung rund um das erste Kom-
men von Jesus Christus:  ->Jes 7, 14 (Jungfrau) > 
erfüllt gemäss Math 1,23 / ->Jes 7,14 (Name: Gott mit 
uns = Gott will uns helfend, rettend beistehen) > erfüllt 
gemäss Math 1,21-23 / -> Jes 9,5.6 (Nachkomme Da-
vids) > erfüllt gemäss Math 1,1 / ->1.Mo 12,1-3 + 1.Mos 
22,18 (Nachkomme Abrahams ) > erfüllt gemäss Math 
1,1 / ->Micha 5,1.2 (Bethlehem als Geburtsort ) > erfüllt 
gemäss Math 2,5 / Luk 2,4-7.     

 

2. Die sichtbare Wiederkunft von Christus in Offb 1,7  
• Wie ermutigen uns diese Texte?  
• Was lernen wir daraus? (achtet auch auf die For-

mulierung „alle Stämme/Völker“, das ist heute per 
Technologie voll möglich!!)  

• Was heisst es, dass da am Schluss steht „Ja, 
Amen“? (= ich stimme dem zu, ich sage „Ja, ge-
nau so soll es sein, so soll es kommen und ich bin 
bereit!!!“ > sind wir wirkliche bereit?) 

 

3. Trosttext im Blick auf das Ende von Paulus: 2.Kor 
4,16-18  
• Wie tröstet/ermutigt uns dieser Text?  
• Was lernen wir aus diesem Text (Blickrichtung 

beachten!!!)   
 

4. Trosttexte im Blick auf das Ende von Johannes in 
Offenbarung 1,17.18 und Offenbarung 1,7.8  
• Wie trösten/ermutigen uns diese Texte? 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

Teil 3: Leben in einer unsichtbaren Welt —
aber nicht ohne Ziel! 
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Zusammenfassende Predigtgedanken / Predigtziel 

Trotz düsteren Nachrichten können wir getrost in die 
Zukunft gehen. Denn Gott kennt und weiss um all das 
Geschehen auf dieser Welt und in deinem persönlichen 
Leben. Wir sollten jedoch erkennen, dass die Vorstel-
lung, dass auf dieser Welt „Gott alles im Griff hat“ falsch 
ist. Auch wenn Gott leidet, so greift er doch nicht überall 
ein. Auch wenn Gott allmächtig ist, so macht er nicht 
alles. Aufgrund unserem Ungehorsam, der Lossage von 
Gott (1.Mo 3), akzeptiert er unsere Entscheidung und 
unseren freien Willen. Er spielt mit uns auch nicht als 
Marionetten. Doch durch unsere Loslösung von Gott 
überlässt er, was vordergründig geschieht, was ich hier 
die „vordere Kulisse“ nenne, vieles dem Menschen und 
damit die Geschichte ihrem eigenen negativen Ergebnis 
und die Schöpfung ihrem eigenen Zerfall. Diese Kulisse 
ist vorwiegend Menschengeschichte. Und mit dieser 
Erde kommt es nicht gut! -> vorne ist ZEITLICH.  
 
ABER dahinter baut Gott 
schon lange an einer zwei-
ten Kulisse und die ist 
EWIG. Das ist die Gottesge-
schichte, die Heilsgeschich-
te, das Reich Gottes. Selbst-
verständlich bricht dieses 
Reich Gottes punktuell und abgeschwächt auch jetzt 
schon da und dort durch und manifestiert sich in der 
Menschengeschichte. Aber die eigentliche, die ganz 
grosse Entfaltung, kommt noch. Sie kommt dann, wenn 
Jesus Christus das zweite Mal wiederkommt und „alles 
neu“ machen wird (Offb 21).  
Wie sein erstes Kommen, wo er kam, um den Weg aus 
der Sünde in Gottes Reich zu öffnen, so ist auch sein 
zweites Kommen gewiss, wo er sein neues Reich sicht-
bar aufbauen wird und uns zu sich nimmt. 

Für die persönliche Vertiefung und für Kleingruppen 
Auch wenn uns in dieser Welt, auf der vorderen Kulisse 
noch die Frage bewegt: Gott!! Hesch’s no im Griff? – Im 
Hintergrund auf der hinteren Kulisse, wo er gestaltet, 
wo er den Menschen nicht mehr hineinfunken lässt, hat 
er es voll und ganz im Griff. Und hier arbeitet er auf ein 
Ziel hin, auf einen neuen Himmel und eine neue Erde,  
auf eine unvorstellbare und alles überragende Herrlich-
keit, die zur Zeit noch unsichtbar auf der hinteren Kulis-
se vorbereitet wird (2Kor 4,16-18). Aber solange wir 
noch hier sind, werden wir Leid und Not erleben.  
 
Bis dahin dürfen wir uns auf der vorderen Kulisse trös-
ten und uns gegenseitig ermutigen, dass Jesus wieder-
kommt. Genau dieser Trost wird auch in der Bibel an 
verschiedenen Stellen gegenüber Menschen, die in Not 
sind ausgesprochen (Apg 1,11; Hebr 9,26-28; Off 1,7-8). 
Last uns die Realität auf der hinteren Kulisse nicht aus 
den Augen verlieren und auch immer wieder entdecken, 
wo Gottes Reich auch schon hier mitten unter uns 
durchbricht. Denn Jesus als der Anfang und das Ende 
(Off 1,7-8), als der Erste und der Letzte (Off 1,17-18) 
kennt das, was zwischen dem Deckel der Menschheits-
geschichte und auch in deiner Geschichte ist. Er sagt 
damit: Mensch es ist mir nicht entglitten. Aber wir müs-
sen neu anfangen. Bist du dabei? Wenn wir das begrif-
fen haben was hier abgeht, dann können wir nicht an-
ders als mit Johannes (Off 1,7) sagen: JA und AMEN, 


